
Karneval und Platt
ie Karnevalsge-
sellschaft Pän-
gelanton ist
Münsters einzi-
ge KG, die nicht

nur ab und zu plattdeutsche
Dönekes bei Büttenreden
zum Besten gibt, sondern so-
gar eine plattdeutsche Thea-
Ergruppe ihr Eigen nennt.

Karneval und Platt - wie
geht denn dat, mag man sich
da fragen. Wie gut Narren-
tum und niederdeutsche
Mundart zusarnmenpassen,
beweist die,,Niederdeutsche
Heimatbühne Gremmendorf'
seit nunmehr 80 Jahren.

1932 wurde die Spielschar
gegründet. Ein Jahr später
wollte der Ortsverein Grem-
mendorf nämlich sein zehntes
Bestehen mit einer Fahnen-
weihe feiern. Doch daftir war
kaum Geld in der Kasse des
Ortsvereins. Daher bot der
junge Bühnenmalergeselle
Franz Brieske an, sein selbst
geschriebenes plattdeutsches
Theaterstück gemeinsam mit
Mitgliedern des Ortsvereins
ztJ Gunsten eines Fahnen-
fonds auf die Bühne des Hau-
ses Heuckmann zu bringen.
,,Das war die Geburtsstunde
der Niederdeutschen Heimat-
bühne Gremmendorf', ist in
der Chronik der KG zu lesen.
Titel des Stücks war,,De Pän-
gelanton" (Die Bimmelbahn).
In dem Schwank ging es um
die im Volksmund Pängelan-
ton genannte Dampflok der
Westfälischen Landeseisen-
bahn (WLE). Die Lokomotive
kündigte auf der Strecke
Münster- Gremmendorf-LipP-
stadt ihr Kommen an Bahn-
übergängen durch lautes

,,pängeln" (bimmeln) an. Das

Sti.ick wurde ein echter Kra-
cher und

spielte in dem Stück leiterin.

Ernas beste Freundin Beate
Kohl. In die Rolle des Haus-
freundes Gerhard Rabe
schlüpfte fuitonius Koban.
Den fiesen Investor Pfaff
mimte Hans-Harald Stokke-
laar und dessen rechte Hand
wurde von Detlev Simon dar- ,

gestellt. Jenny Koban, die
Toc&Ser von Antonius Koban,
ist iffit 30 Jahren die jüngste
Mitspielerin der Spielschar.
Sie spielte die Gemeinde-
schwester Monika.

Das Publikum bei den Auf-
ftihrungen ist bunt gemischt.
Sogar Jugendliche wie die
Kinder der Akteure und deren
Freunde gehören mittlerweile
zu den begeisterten Zuschau-
ern der leicht verständlichen
Gute-Laune-Stücke.

Ab JunTJuli beginnen laut
Schniggendiller die Sprech-
proben ftir das nächste Thea-
terstück. Um welches Stück
es sich dabei handeln wird,
würde aber erst im Mai be-
sprochen. Geprobt wird dann
wieder zunächst im Museum
der KG. Später zieht das En-
semble dann um auf die Büh-
ne des Hauses Heuckmann,
wo in der dunklen Jahreszeit

- meist um Allerheiligen - das
nächste Stück dann auch auf-
geführt werden wird. Immer
noch spielen übrigens fast
ausschließlich Ur-Gremmen-
dorfer mit. Aber auch Müns-
teraner, die Interesse daran
haben, die Darsteller und die
Bühnencrew zv untersttitzen,
sind herzlich willkommen,
mitzumachen. Die Nach-
wuchs-Akteure müssen aller-
dings mindestens L6 Jahre alt
sein. Plattdeutsch bereits
sprechen zu können, ist keine
Pflicht. Denn:,,Plandeuü$ch
kann man ganz einfach ler-
nen", so die neue Spielschar-
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zwölf Mal in Gremmendorf
sowie ein weiteres Mal bei ei-
nem Gastspiel"in Sendenhorst
von der @lschar aufge-
frihrt. Mit einem Karnevals-
fest, das bis heute als Grün-
dungsveranstaltung der KG
Pängelanton gilt, feierten die
Gremmendorfer in der Sessi-
on 1932/33 ihren Bühnener-
folg. Weitere Stücke wie ,,De
Wunnerdoktor" (Der Wun-
derdoktor) folgten bis t937.
Nach dem Zweiten Weltkrieg
dauerte es bis 1951, bevor die
Heimatbühne ihr alljäihrliches
Bühnenspiel mit dem Stück
,D€ Wankelmödigen" (Die
Wankelmütigen) wieder auf-
nahm.

Ende vergangenen Jahres
ftihrte die Spielschar den hei-
teren Schwank ,,Fingers wäg
van Erna Zecl{ (Finger weg
von Erna Zeck) auf. Das Lust-
spiel in drei Akten stammt
von Herbert Hollitzer und
wurde von Ingrid Puckel-
waldt und Hans-Harald Stok-
kelaar ins Münsterländische
Plan übersetzt.

Folgende ,,Lüe" (Leute)
spielten bei den 15 sehr gut
besuchten Aufflihrungen mit:

Rentnerin Erna Zeck wurde
von Gaby Schniggendiller ge-
spielt. Schniggendiller führte
auch erstmals die Regie. Im
März 2OI1, hatte sie die Lei-
tung der Heimatbühne von
ihrer Vorgängerin Ingrid Pu-
ckelwaldt übernommen, die
die Leitung in jüngere Hände
abgeben wollte. ,,Ich bin ins
kalte .Wasser gestoßen wor-
den, aber es macht unheim-
lich viel Spaß", so die neue
Regisseurin, die bislang noch
kein Gemecker von ihrem
Team gehört hätte.

Abschied von der Bühne
nahm Puckelwaldt nicht. Sie
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